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DieBezirksvertretungHietzingfürdieElektrifizierungderStadtbahn
Am22 . ds .hielt die BezirksvertretungHietzing eineaußerordentliche
Sitzung ,in derBezirksvorsteherSchimonnamensdesüberwiegeldenTei¬
lesderBevölkerungdesXIII .BezirkesdieElektrifizierungderWiener.
Stadtbahn verlangte und folgenden Antrag einbrachte :Die elf Kimometer
langeWientalliniederWienerStadtbahnläuft fünfKilometerdurch
Hieting .In diesemBezirkesbefindensich sechsStationenundHaltestel-¬
len der Stadtbahn ,wodurchallein schon das hohe Interesse diesesBe¬
zirkesander Stadtbahngegebenist .DergrössteTeil derStadtbahnfahr
gäste besteht aus BewohnernHietzings .Solangedie Stadtbahn mitDampf
betriebenwird ,habendie Anrainerüberdie Rauch -undRußbelästigung
geklagt .In allengedecktenEinschnittenundTunnelswirdauchdieGe-¬
sundheit der Fahrgäste durch die angesammeltengifti Rauchgasege¬
fährdet .In derGesundheitammeistengefährdetist aberdasFahr -und
StreckenpersonalderStadtbahnselbstundeswäredaherauchausdiesem
Grundbegrüssenswert,wenndie Elektrifizierungmöglichstrascherfol -¬
genkönnte .NichtunerwähntdürfenauchdiereichenArbeitsgelegenhei-¬
ten ,bleiben ,die durch die Elektrifizierung der Stadtbahn geschaffen

werden.EndlichkommtnochinBetracht,daßdurchdenAnschlugderLi¬
nie 60in Hietzingan die StadtbahneinedirekteVerbindungmitMauer
hergestellt wird .Aus allen diesen Gründen ist es begreiflich ,daßdie
Bevölkerungvon Hietzing auf dieses modernisierte Verkehrsmittelbereit
ungeduldigwartetundihr AnsuchenmitdemderBezirksvertretungver-¬
eint ,daß die maßgebendenFaktoren mit der größten Beschleunigungdie - ¬
ses WerkderGemeindeWienermöglichensollen .

Für die christlichsoziale Fraktion des Bezirksrates erklärte Be¬
zirksrat Taubeck ,daßseinePartei selbstverständlichfür diesesunge-¬
meinwichtigeProjektstimmenwerdeundwünsche ,daßes möglichstbald
derVerwirklichungzugeführtwerdenkann.

DerAntragdesBezirksvorsteherswurdesodanneinstimmigangenomen

HerabsetzungundVereinfachungderLagerhausgebühren.Am1 .Juliwurden
die Lagerhaustarife bedeutend ermäßigt .Nun wird sich bereits amFrei¬

tag der Gemeinderatabermals mit Anträgenzu beschäftigen haben ,die
nebsteinerbegrüssenswertenVereinfachunggegenüberdemfrüherenTa-¬
rif aucheine Gebührenherabsetzungenthalten .DieVereinfachungderGe- ¬
bühren wurde vor allem durch Zusammenziehung von bisher besonders in
AnrechnunggebrachtenTarifen erreicht .Auchwurdendie Zuschlägefür
die Dezimalverwägungundfür Einzelverwägung,sowiefür dasEgalisieren
der Säckeherabgesetzt .NachdemAntragesollen auchdieZollbehand-¬
lungsgebührenfür größereMengenimSchleppumschlagverkehrermässigt
unddieAnzeigegebührenfürdienormaleneinmaligenAnkunfts- ,Einla-¬
gerungse ,Durchzugs-undAusgangsanzeigenaufgelassenwerden .Derneue
Tarif soll bereits am . Oktoberangewendetwerden.

- .
für

VerschiebungderStadtsenatssitzung.DieDienstageinberufene
SitzungdesStadtsenatesfindeterstamFreitagstatt .
.
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Handarbeitsschulenan150MädchenvolksschulenWiederholtwurdeöffent-¬
lich darüber geklagt ,dass schulpflichtige Kinderan denschulfreien
Nachmittagenvielfachsichselbstüberlassensind ,daesanBeschäfti¬
gungsanstalten für sie mangeit .Umdiesem Ueberstande abzuhelfen ,hat

der Stadtschulratfür Wiendie ErrichtungvonHandarbeitsschulenan
Mädchenvolksschulenbeschlossen.DieorganisatorischenVorarbeitenwur¬
denungesäumtin Angriffgenommen,so dasses möglichist ,bereitsam

. Oktoberim Schulbezikke Wien an 150 Mädchenvolksschulenderartige
Handarbeitsschulenzueröffnen .DieseSchulenwerdenanfünfNachmitta¬
gen ,ausgenommenamSamstag ,von13Uhrbis 5 Uhrfür Schülerinnender
Mädchenvolksschulenfrei zugänglichsein .IndiesenKursen,dievonden
städtischen Handarbeitslehrinnen geleitet werden ,sollen vor allem weib - ¬

licheHandarbeitenbetriebenwerden .Esist geplant ,dassdieKinderbe-¬
schädigte Wäsche für das Elternhaus ausbessern oder neueWäschestücke

anfertigenFürdiese Kursesind Enmeldungenausschliesslichbeiden
Klassenlehrerinnenvorzunehmen .Daserforderliche Arbeitsmaterialist
zunächst von den Eltern der Mädchenbeizustellen .

KlassenlektürefürjedesSchulkind.ImstädtischenFinanzausschussbe¬
antragteheuteamtsführenderStadtratBreitnerzurNachschaffungvon
Klassenlektüreeinen Zuschusskreditvon5600MillionenKronen .DerAn- ¬
tragwurdeangenommenundeswirdnunmöglichsein ,dieKlassenlektüre
derart zu ergänzen ,dass jedes Schulkinddie in Betracht kommendenBü¬
cher erhält ,währendbisher immerzweiKindergemeinsamdieseBücher
benutzenmussten .Es werdennunmehrdie SchulkinderdenLesestoffnach
Hausenehmenkönnen ,wasgegenwärtignichtmöglichgewesenist .Diese
wichtigeReformwirdlängstensbis zuEndediesesJahresdurchgeführtsein .

- . -

GartenwesenundWasserversorgung .IndiesemJahrehatdieGemeindever-¬
waltungdiestädtischenGartenanlagengründlichinstandsetzenlassen.
DiesesehrumfangreichenArbeitensindnungrösstenteilsbeendet.In
kürzesterZeitwerdenauchdiegrossenArbeiten,diezurUmwandlung
des Matzleinsdorfer - ,des Währinger - unddes Donaufelderfriedhofesnot- ¬
wendigsind ,beendetseinunddrei umfangreicheundprächtigePark-¬

anlagenderBevölkerungzugänglichgemachtwerden .DieZahlderGar-¬
tenbänke ,die imKriegeundin dererstenZeitnachdemKriegesich
starkverringerthat ,ist indiesemJahreaufdenFriedensstandge-¬
brachtworden. DergrössteTeilderneuenBänkeistbereitgeliefert

worden .

FertiggestelltsindauchdieZuleitungenvonWasserindieSied-¬
lungenundKleingärten.AlleimVoranschlagfürdasJahr1923enthal¬
tenenWasserleitungsrohrlegungensindbereitsdurchgeführt.Auchdie
im dritten NotstandsprogrammvorgeseheneVersorgungderSiedlung
„ AmBruckhaufen"mitHochquellenwasserunddieSicherungdesLei-¬tungsstollensin NeubruckstehenvorderVollendung.Esverbleibt
nunmehrnurnochdieDurchführungderUmlegungder„Kläfferbrünne"
an der Hochquellenleitung ,zu der in den nächsten Tagenmitder
Arbeitbegonnenwerdenwird .DieStollenbautenfür dieEinleitung
der Brunngrabenquelle in die Hochwuellenleitung wurden bereits im

vortenWintervollendet.

Die Rechnungsabschlüsse der Gemeindefür 1921 und 1922 . Demgemeinde - ¬

rätlichenFinanzausschusswurdenheutedieRechnungsabschlüssefürdas
daszweiteHalbjahr1921undfürdasVerwaltungsjahr1922vorgelegt.
DarinkommtzunächstzumAusdruck,dassdasRechnungsamtdieüberaus
grossen Schwierikkeiten ,die sich aus den gewaltigenBuchungsrückstän¬
denderKriegszeitunddesungeachtetdessenvollzogenenUeberganges
vonderkameralistischenzurdoppischenBuchhaltungrestlosüberwun-¬
denhat . DerGemeindeverfassungentsprechendmussderRechnungsabschluß
für ein abgelaufenesVerwaltungsjahrbinnenneunMonatendemFinanz-¬
ausschussunterbreitetsein .Wienist die einzigegroßeöffentliche
Körperschaft ,die seit Kriegsendeohnejedes Budgetprovisoriumihren
Haushaltgeführthat undnunerfolgtauchdie Rechnungslegungvollkom-¬
mentermingemäss .

Wasdie Ergebnisse der beiden Gebarungsperioden anlangt ,sozeigen
sie ,dassdieGemeindebereitsvomJuli 1921andasvollständigeGleich¬
sewichtzwischenEinnahmenundAusgabenhergestellt hat .Darinist auch
durchdie schwerstenErschütterungendes Geldwertes ,wie sie inden
Sommenmonatendes vergangenenJahres eingetreten sind ,nichtgeändert
worddn .Die anausgesetzt betriebenen Sparmassnahmenauf der einenSeite ,
das neuartige Steuersystemmit seinemAufbaunach Prozenten undden
kurzenEinzahlungsfristen ,die eine automatischeAngleichungandie
Veränderungendes Geldwertesbewirkten ,habensich woll bewährt .Fürdas
zweiteHalbjahr1921sthhenunvorhergesehenMehrausgabenvon6184Mil-¬
lionenKronen,Mehreinnahmenvon9238MillionenKronenimVergleichzu
den Ansätzen des Voranschlages gegenüber .Dieses Ergebnis ist nahezu
ausschliesslichdurchdie Finanzgruppeerzielt wordenundnurdieUnter-¬
nehmungen haben noch mit 209 Millionen Kronen daran Anteil .Sonst er¬

gibtsichin allenGruppen,auchdortwoes zuGebührensteigerungen,wie
etwa bei den Bädern ,Schlachthäusern ,Märkten ,Platzzinsen . s. gekommen

ist oderSparmassnahmeneinsetzten ,dochein Mehraufwand,der natürge-
mässamstärksteninderPersonalgruppeist .AlsEndeggebnisistfest
zustellen ,dass sich das präliminierte Defizit von 1500 Millionen Kro¬

nenineinemUeberschussvon1555MillionenKronenverwandelthat .Die
AufstellungüberdasGemeindeeigentumbietet ,wiediesallgemeinder
Fallist ,keinentsprechendesBild ,daKronenderverschiedenstenWer-¬
tung zusammengerechnetsind .Wiesehr sich dieWährungsverhältnisse
seither geänderthaben ,erweistambestendie Gesamtausgabensummedie-¬
ses Halbjahres ,die kaum13 Milliarden Kronenausmacht .Ganzandersist
schondasBilddesAbschlussesfür dasJahr1922 . DieGesamtausgaben
betragen 673 Milliarden Kronen ,während es nach demvomGemeinderatge - ¬

nehmigtenVoranschlagnuretwasüber31MilliardenKronenhättensein
sollenEsist alsoeineSteigerungumdaseinundzwanzigfacheeingetre¬
ten .Damit haben die Einnahmennicht nur vollen Schritt gehalten ,sonde1

siezeigenvielmehreineErhöhungumdasSiebenundzwanzigfache.Teils
im Zuge der Seldentwertung ,teils als eine Wirkung vorgenommenerGe¬

setzesänderungen weisen alle Steuerkategorien bedeutende Mehrerträg - ¬
nisse auf .Die Personalausgaben haben 180 Milliarden Kronen statt der
vorgegehenen8 Milliarden Kronenerfordert .Das Endergebnis ist ein

Ueberschussvon38MilliardenKronenstattdesvorhergesehenenEbgan-¬
ges von 5300 Millionen Kronen .Als Rücklage für Valorisierungansprüche

hinsichtlich ausländischerVerbindlichkeitenauf GrunddesFriedens-¬
vertrages sowohl für eigene Anlehenals auch für Beteiligungender
Gemeindean solchen Anlehen( landNiederösterreich ,in Liquidierungba- ¬

findliche niederösterreichescheHypothekenanstalt ,Donauregulierungs-¬
kommission ,Verkehrsanlagen ) fernerfür Herstellungsarbeiten undInve - ¬

stitionen ,dieseitKriegsausbruchunterbliebensind ,wurden272Milliar
den Kronenausgeschieden .Die Kassabestände am30 .Dezember1922sind
mit 298 Milliarden Kronen ausgewiesen .Vonder Ermächtigung zurAuf- ¬

nahme eines Investitionsanleihens vnn 5 Milliarden Kronen ist kein
Gebrauchgemachtworden .
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